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Vorwort des Gemeindepräsidenten

 
Liebe Amsoldingerinnen, liebe Amsoldinger 

Der Workshop vom 5. Mai zu den zwei Themen „Fusion“ und „Alters- und Pflegeheim oder doch lieber 

Wohnungen“ konnte neben Gemeinderat und Verwaltung mit 30 Bürgerinnen und Bürgern durch-

geführt werden. 

Am Ende des Tages war der Tenor zu beiden Themen recht deutlich:  

Zum Thema „Fusion“ finden Sie die Infos und den Antrag des Gemeinderates auf Seite 24. 

Zum Thema „Alters- und Pflegeheim“: 

 Es gab diverse Äusserungen zu diesem Thema. Eine Mehrheit hat sich jedoch mit „JA, 

aber…“ geäussert. Der Gemeinderat wird sich mit diesen diversen „Aber’s“, mit den 

diversen „NEIN, weil…“ und mit den Äusserungen von den noch Unentschlossenen an 

seiner Klausur befassen und voraussichtlich an der GV vom 29. November eine 

richtungsweisende Konsultativabstimmung durchführen. 

Weiter erhielten wir Ende April die positive Nachricht, dass Amsoldingen auch nach der Einzonung des 

Galgacker, nochmals 0,4 Hektaren einzonen darf. Der Gemeinderat wird hierzu diverse Gespräche mit 

Landeigentümern führen. Sollten Landeigentümer von sich auch interessiert sein, dürfen sich diese 

gerne bei mir in den nächsten Wochen melden. 

Das Dorffest rückt ebenfalls näher (17. - 19. August 2018). Am Freitag- und Samstag-Abend wird bei 

schönem Wetter die Livemusik bis nach Mitternacht draussen spielen, danach erfolgt bis 3:30 Uhr die 

Musik ab Konserve. Da es ein Fest von der Bevölkerung (Vereine und Private) für die Bevölkerung ist, 

hoffen wir auf breites Verständnis und Mitmachen. Nachdem es am Freitag unter dem Motto 

„Oktoberfest im August“ musikalisch mit einer Österreicher-Band zur Sache geht,  gibt es am Samstag 

einheimische Musik von Ländler, über Dixi bis Rock und am Sonntag einen Festgottesdienst in der 

Kirche mit anschliessendem böhmisch-mährischen Matinée im schönen Schlossgarten von Frau 

Hegner (bei schlechtem Wetter in der Schloss-Scheune). 

Die Umfrage, ob Tageskarte oder Mobility, fiel eindeutig aus. Ihr, liebe Amsoldinger, wollt kein Mobility 

in Amsoldingen, da eh (fast) jede Amsoldinger-Familie mindestens ein oder sogar zwei Autos besitzt. 

Wer Mobility wünschte, hat mit all den Standorten und Fahrzeugmodellen in Thun eine genügende 

Auswahl. Dafür wurde auch immer wieder der „schlechte“ ÖV (1/2-Stunden-Takt) angesprochen. An 

diesem Thema bleibt der Gemeinderat dran. Aus weiteren Inputs hat der Gemeinderat nun 

entschieden, ab 1.1.2019 ein zweites GA für mind. drei Jahre zur Verfügung zu stellen. Je nach 

Auslastung (evtl. Mehrauslastung auch des ersten GAs, dank dem zweiten) wird das Projekt im 2021 

ausgewertet und neu entschieden. 

 

In Amsoldingen stehen uns interessante und sehr herausfordernde 

Zeiten bevor. Es wäre deshalb toll den Zusammenhalt der Bevölkerung 

an den Anlässen in unserem Dorf zu sehen und zu spüren. 

Ich freue mich auf einen spannenden Sommer und stehe Euch auch 

immer gerne mit einem offenen Ohr zur Verfügung. 

Euer Gemeindepräsident, Stefan Gyger  
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Feldschiessen 2018
 

 

Wie bereits mitgeteilt, haben sich die Feldschützen Amsoldingen leider letztes Jahr aufgelöst. Die 

Sanierung des Kugelfangs ist für die Gemeindeversammlung traktandiert. 

 

Mit den Feldschützen Stocken konnte eine gute Lösung gefunden werden, bei welcher die 

Pflichtschützen aus der Amsoldinger-Bevölkerung ihre obligatorische Übung absolvieren können. 

 

 

 
 

Die FS-Stocken laden die Bevölkerung von Amsoldingen ein 
zum: 

Feldschiessen 2018 
 Schiessplatz Moos Reutigen 

   
  8. Juni, 17.30-20.00 Uhr  
  9. Juni, 10.00-12.00 / 14.00-20.00 Uhr 
10. Juni, 08.00-12.00 Uhr 
 
Vorschiessen am: 23. Mai, 18.30-20.30 Uhr 
 
Möglichkeiten zum Üben und Einschiessen in der Schiessanlage 
 Allmend Oberstocken: 
   Do. 31. Mai,   18.00 bis 20.00 Uhr  
   Sa.    9. Juni,   08.00 bis 11.00 Uhr 
 

Rangverkündigung mit gemeinsamem “Grillplausch“ 
 
Sonntag, 10. Juni ab 11.00 Uhr beim Schützenhaus Allmend Oberstocken 
 

(…)SCHIESSEN UND GENIESSEN(…) 
 
Obligatorisches Bundesprogramm bei den FS-Stocken, Allmend Oberstocken:  
Do, 21. Juni 18.00-20.00 Uhr + Do, 23. Aug. 18.00-20.00 Uhr (letzte Möglichkeit) 
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Hirsmontag 2020

 
Alle zehn Jahre findet in Amsoldingen der Hirsmontag statt. Der nächste findet im Februar 2020 statt. Während 
diesem traditionellen Fest, bei dem alle ledigen AmsoldingerInnen oder ehemaligen AmsoldingerInnen 
mitmachen können, herrscht während zwei Tagen der Ausnahmezustand:  
 
Das ganze Dorf wird am morgen früh mit einem lauten Feuerwerksknall geweckt. Eine riesige geschmückte 
Tanne wird quer durch das ganze Dorf transportiert, gefolgt von einem Umzug von ledigen AmsoldingerInnen 
verkleidet als allergattig schräge Vögel und verrückten Zeitgenossen. Den Zuschauern wird Russ auf die 
Wangen geschmiert oder sie werden im Gefängniswagen eingesperrt. Auf- und ausfällige Geschichten aus dem 
Dorf von den vergangen Jahren werden öffentlich aus dem Quatschblatt verlesen. Und schlussendlich wird am 
Abend unter Ledigen noch zünftig gefeiert. 
 
Der Startschuss für die Vorbereitungen fällt schon bald: Die Gründungsversammlung findet am  
Freitag, 9. November 2018 um 20 Uhr im Restaurant Kreuz statt. 
 
Um alle ledigen (Ex-) AmsoldingerInnen (solche, die hier zur Schule gingen und dann 
weggezogen sind) erreichen zu können, sind wir auf Ihre Hilfe angewiesen. Das heisst, 
wenn Sie jemanden kennen, den wir auf keinen Fall vergessen sollten, schicken Sie 
die entsprechenden Kontaktangaben an hirsmontag.amsoldingen@gmail.com oder 
geben Sie die E-Mail-Adresse an diese Person weiter 
 
Das Hirsmontag-2010-OK 
 

 

Geschichte des Brauchs 
Der Hirsmontag war ein fester Bestandteil der alten Berner Fasnacht. Hirse gehörte bis ins 16. Jahrhundert zu 
den Hauptnahrungsmitteln der unteren Volksschichten. Zu Beginn der Fastenzeit wurde am Hirsmontag 
öffentlich Hirsebrei an die arme Bevölkerung verteilt. Dieser Tag galt als fasnächtlicher Festtag. Angesehene 
und wohlhabende Bürger stifteten neben dem Brei auch eine Tanne und/oder ein Fass Wein. Die "Tannenfuhr" 
wurde mit Tänzen und theatralischen Darbietungen und mit einem bunten Umzug verbunden. An diesem 
Umzug waren der Bär oder der Bärenhautträger, Wilhelm Tell, die drei Bundesbrüder, das Tannemandli, das 
Chartemandli und das Mieschmandli wichtige Figuren. Beliebte Themen der damals aufgeführten 
Strassentheater bildeten die Geschichte um "David und Goliath", der Apfelschuss von Wilhelm Tell sowie die 
"Murtenschlacht". Im 20. Jahrhundert wurde der Brauch in vielen Berner Gemeinden wieder belebt. Die 
Burgergemeinde spendet alle zehn Jahre ihren ledigen Einwohnern im heiratsfähigen Alter die grösste und 
schönste Tanne aus dem Burgerwald. Eigenhändig müssen sie diese fällen. Vor dem Fest wird die Tanne 
versteigert. Der Erlös bildet der Hauptbestandteil der Festkasse für den Hirsmontag. 

  

mailto:hirsmontag.amsoldingen@gmail.com
http://de.wikipedia.org/wiki/Hirse
http://de.wikipedia.org/wiki/Apfelschuss
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Kartonsammlung
 

 
 
 
Die Bevölkerung wird gebeten, die Altkartons erst am 
Vorabend vor der Kartonsammlung am Abholungs-
standort zu deponieren. 
 
 
Die Infrastrukturkommission 
 

 

 

 
 

Sanierung Wasserleitungsnetz
 
Im November 2015 hat die Gemeindeversammlung einen Rahmenkredit von  
Fr. 1'200'000.— für die Sanierung von Wasserleitungen genehmigt.  
 
Im Rahmen der ersten Etappe wird die Hauptleitung von der Kirche durch das Seegässli bis zum 
Übergang auf die Leitung des Gemeindeverbandes Blattenheid ersetzt. In Kürze findet die Submission 
statt. Die Realisierung ist im Herbst 2018 geplant.  
 
Der Kanton Bern wird im Sommer 2018 die Bushaltestelle Kreuz verlegen und Änderungen an den 
umliegenden Trottoiren vornehmen. Im Rahmen dieses Projekts werden die im Projektperimeter 
liegenden Wasserleitungen ersetzt, damit Synergien genutzt werden können.  
 
Weitere Etappen folgen in den nächsten Jahren.  
 
 
Ressortvorsteher Infrastruktur 

 
 
Zustandsuntersuchung Abwasseranlagen
 
Im Juni 2016 hat die Gemeindeversammlung einen Objektkredit von Fr. 310'000.— für die 
Zustandsuntersuchung sämtlicher Abwasserleitungen genehmigt.  
 
Im Frühling 2017 wurde die erste von drei Etappen erfolgreich durchgeführt. Neben den öffentlichen 
Leitungen wurde auch der Zustand sämtlicher privater Leitungen erhoben. Pro Liegenschaft wird je 
ein Dossier mit den Aufnahmen und den zu tätigenden Massnahmen sowie der Dringlichkeit erstellt.  
 
Im Mai 2018 fand eine Infoveranstaltung für die betroffenen Grundeigentümer statt, um ihnen das 
weitere Vorgehen zu erläutern.  
 
Im Mai/Juni 2018 erfolgt die Zustandsaufnahme der zweiten Etappe. Die dritte Etappe findet im Jahr 
2019 statt.  
 
 
Ressortvorsteher Infrastruktur 
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Stellenwechsel Abwartin Mehrzweckanlage 
 

Frau Olena Peter hat sich entschieden, ihre Tätigkeit als Hallenabwartin aufzugeben. Sie war seit     
1. September 2011 für die Einwohnergemeinde Amsoldingen tätig. Wir danken Olena für ihre 
langjährige Arbeit und wünschen ihr für die Zukunft alles Gute. 
 
Der Gemeinderat konnte Frau Marlies Moser per 1. April 2018 als neue Hallenabwartin verpflichten 
und ist überzeugt, damit eine optimale Nachfolgerin gefunden zu haben. Wir wünschen Marlies alles 
Gute in ihrer neuen Aufgabe. 
 
 
Ressortvorsteher Infrastruktur 
 

 

GENERALABONNEMENT / TAGESKARTE - SBB  
 

Gehen Sie auf Reisen 

 

Das unpersönliche GA der Gemeinde Amsoldingen steht für Fr. 49.00 pro Tag zur Verfügung. Die 

Tageskarte kann nur noch an Personen vergeben werden, welche ihren ständigen Wohnsitz in 

Amsoldingen, Blumenstein, Höfen, Niederstocken, Oberstocken, Pohlern, Reutigen, Thierachern, 

Uebeschi oder Zwieselberg haben. Natürlich ist es auch möglich, für mehrere Tage zu buchen oder 

den Abreise- und den Rückreisetag gesondert zu beziehen. 

  

Zur Beachtung: Die Tageskarten sind nach erfolgter Reservation innerhalb von 10 Tagen am 

Schalter der Gemeindeverwaltung während der geltenden Öffnungszeiten gegen Vorweisung eines 

persönlichen Ausweises abzuholen, ansonsten wird die Reservation aufgehoben.  

 

Seit 01.01.2018 kostet die Tageskarte für alle          Fr. 49.00 

 

Sie können das GA per Mausklick reservieren: www.amsoldingen.ch 

 

Aufgrund der Umfrage zum GA und/oder Mobility hat der 

Gemeinderat entschieden, ab 1. Januar 2019  für mind. 

drei Jahre ein zweites GA zur Verfügung zu stellen. 
 

 
 
  

http://www.amsoldingen.ch/
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Thuner Ferienpass – über 50 neue Angebote im Jubiläumsjahr 

 
Was 1978 anlässlich des internationalen Jahrs des Kindes angefangen hat, feiert dieses Jahr bereits 

sein 40-jähriges Bestehen. Der Thuner Ferienpass ist im Verwaltungskreis Thun fest verankert und darf 

jährlich bis zu 1'500 Kindern und Jugendlichen ein vielseitiges Angebot präsentieren. Zum Jubiläum 

wurde der Thuner Ferienpass rundum erneuert. 

  

1979 wurde das gesamte Jahr von der UN zum internationalen Jahr des Kindes erklärt. Das bewegte 1978 den 

Frauenverein Thun und Pro Juventute den Verein Thuner Ferienpass zu gründen und Kindern und 

Jugendlichen während den Sommerferien spannende Angebote zu ermöglichen. Heute gehört der Thuner 

Ferienpass zum Kindersommer wie das Cornet zur Glacékugel. 1‘000 bis 1‘500 Kinder nutzen Jahr für Jahr die 

abwechslungsreichen Angebote. Zum Jubiläum haben sich die Organisatoren nun ins Zeug gelegt. Ein 

Relaunchprozess führte zu rundum Erneuerungen und Optimierungen – die Resultate lassen sich zeigen.  

 

Bei der Gestaltung von Angebot und Auftritt haben die Verantwortlichen die jungen Ferienpassnutzer 

miteinbezogen. Bereits im letzten Herbst haben 23 Kinder und Jugendliche spielerisch in Brainstorming-

Prozesse eingebunden. Die Jungen und Mädchen konnten Ideen für die Angebotserweiterung entwickeln, bei 

der Kreation des neuen Logos und Designs mitwirken sowie als Ferienpass-Botschafter vor der Kamera 

posieren.  

 

Aus der Zusammenarbeit mit den jungen Ferienpassnutzern sind über 50 neue Angebote entstanden, welche 

die Kinder und Jugendlichen vom 7. Juli bis 12. August nutzen können. Zum Beispiel haben sie neu die 

Möglichkeit, eine Huskyfarm zu besuchen, beim Industrieklettern Gebäude zu erklimmen, sich im High Heel 

laufen zu üben oder Glacé herzustellen. Zudem konnte das Grundangebot ausgebaut werden. So ist nun in 

jedem Ferienpass eine Gratisfahrt auf dem Riesenrad Thun oder eine Tageskarte für die Schifffahrt auf dem 

Thuner- und Brienzersee inbegriffen. Bewährte Angebote wie Lama Trekking, Cupcakes verzieren oder Reiten 

bleiben weiterhin bestehen.  

 

Eine wichtige Erkenntnis, welche die Organisatoren aus dem Workshop mit den Ferienpassnutzern gewinnen 

konnten, ist das Bedürfnis, die Angebotspallette für Nutzer ab der Oberstufe zu erweitern. Neu können die 

Teilnehmenden etwa das Medienunternehmen Tamedia oder das Bundeshaus besichtigen, spannende Rätsel 

im «Mystery Room» oder beim Energy Fox lösen oder Software programmieren.  

 

Ausgebaut wird zudem das Angebot „Jugendreporter 2.0“. Auf dem Aarefeldplatz in Thun wird ein 

Medienzentrum aufgebaut, welches gleichzeitig auch als Begegnungszone dienen soll. Während jeweils 3-

tägigen Workshops erlernen Jugendliche die Basics in Multimedia-Produktion und im Journalismus. Im Fokus 

stehen die neuen Medien wie Instagram, Facebook und Youtube. Wer den Kurs absolviert hat, kann im 

Rahmen des Thuner Ferienpasses während den Sommerferien Berichte realisieren und sich ein kleines 

Sackgeld verdienen.  

 

Neu wird auch umfänglicher über die sozialen Medien berichtet. Wer via Facebook mit dem Thuner Ferienpass 

vernetzt ist, erfährt dort z.B. bereits vorgängig, mit welchen neuen Angeboten dieses Jahr gerechnet werden 

darf.  

 

Die Ferienpass-Zeitung wird am 17. Mai 2018 als Beilage zum Thuner Amtsanzeiger erscheinen und in den 

meisten Schulen des Verwaltungskreises Thun verteilt werden.  

 

Kontakt: Verein Thuner Ferienpass, Thunerhof, 3600 Thun, info@thunerferienpass.ch, 033 225 89 70, 

www.thunerferienpass.ch  
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Vorschau auf die Gemeindeversammlung vom Mittwoch, 13. Juni 2018 um 

20.00 Uhr in der Mehrzweckanlage Amsoldingen 

 

Bei der Vorschau handelt es sich um eine zusätzliche Information, welche rechtlich 

unverbindlich ist. Die offizielle Einladung erfolgt im Amtsanzeiger, die verbindliche 

Orientierung an der Gemeindeversammlung selber. Es kann durchaus sein, dass bei 

einzelnen Geschäften zwischen den Darstellungen im „Asudinger“ und der offiziellen 

Verlautbarung an der Versammlung Abweichungen eintreten. Dies vor allem, weil die 

Vorschau lange vorher verfasst werden muss und noch neue Gesichtspunkte 

einfliessen können. 

 

Mit dieser Zusammenfassung hoffen wir, die Gemeindebürgerinnen und 

Gemeindebürger etwas neugierig zu machen und sie dadurch zu bewegen, in die 

Mehrzweckanlage zu kommen. 

 

Gemeinderat Amsoldingen  
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Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2018  

 
BOTSCHAFT 

ZUR 
 GEMEINDEVERSAMMLUNG 

DER EINWOHNERGEMEINDE AMSOLDINGEN 
 

MITTWOCH, 13. JUNI 2018, 20.00 UHR 
in der Mehrzweckanlage Amsoldingen 

 

 
 

Traktanden 

 

1. Jahresrechnung 2017, Genehmigung 

2. Fusionsverhandlungen, Konsultativabstimmung 

3. Reglement über die Mehrwertabgabe, Genehmigung 

4. Areal Kreuz, Genehmigung Überbauungsordnung und Zonenplanänderung 

5. Kugelfang Parzelle 25, Kreditbewilligung Sanierung und Ermächtigung zur Entwidmung 

und Veräusserung 

6. Verschiedenes 

 

Hinweise 

- Die Unterlagen zu den Traktanden Nr. 3 und 4 liegen ab 11. Mai 2018 auf der 

Gemeindeschreiberei zur Einsicht auf. 

- Die Unterlagen zu den Traktanden Nr. 1, 2 und 5 liegen ab 1. Juni 2018 auf der 

Gemeindeschreiberei zur Einsicht auf. 

- Das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 13. Juni 2018 wird spätestens sieben Tage 

nach der Versammlung, das heisst ab 20. Juni 2018, während 30 Tagen auf der 

Gemeindeschreiberei öffentlich aufliegen. Während der Auflage kann gegen seinen 

Wortlaut beim Gemeinderat schriftlich Einsprache erhoben werden. 

- Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen (in Wahlsachen innert 

10 Tagen) nach der Versammlung schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt 

Thun einzureichen (Art. 63 ff Verwaltungsrechtspflegegesetz VRPG). Die Verletzung von 

Zuständigkeits- und Verfahrensvorschriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a 

Gemeindegesetz GG; Rügepflicht). Wer rechtzeitig Rügen pflichtwidrig unterlassen hat, 

kann gegen Wahlen und Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde führen. 

 

Die stimmberechtigten Bürgerinnen und Bürger sind zu dieser Versammlung herzlich 

eingeladen. 

 

Der Gemeinderat  
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1. Jahresrechnung 2017, Genehmigung 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger 
 
 
Die Erfolgsrechnung 2017 schliesst im Gesamthaushalt mit einem Ertragsüberschuss von             
CHF 95‘246.29 ab. Im Allgemeinen Haushalt resultiert ein erfreulicher Ertragsüberschuss von        
CHF 100‘719.84. Das Budget 2017 sah im Allgemeinen Haushalt „nur“ einen Ertragsüberschuss von      
CHF 27‘017.00 vor. Dies ist eine Besserstellung von CHF 73‘702.84. Der Bilanzüberschuss            
(alt: Eigenkapital) steigt um den Ertragsüberschuss vom Allgemeinen Haushalt von CHF 250‘107.70 
auf CHF 350‘827.54. Dies entspricht rund 3.5 Steuerzehnteln. Zusätzliche Abschreibungen 
(finanzpolitische Reserve) mussten nicht vorgenommen werden, da die Nettoinvestitionen vom 
Allgemeinen Haushalt tiefer sind als die ordentlichen Abschreibungen vom Allgemeinen Haushalt. 
 

 
Auszug aus der Jahresrechnung 2017, Gesamtübersicht 
 
 
Wesentliche Abweichungen zum Budget:  
+ 13‘000 Minderaufwand Allgemeine Verwaltung 
+ 5‘000 Minderaufwand Schulliegenschaften 
+ 7‘000 Minderaufwand Schülertransportkosten 
+ 196‘000 Allgemeine Gemeindesteuern, insbesondere die Einkommenssteuer 
+ 27‘000 Finanz- und Lastenausgleich 
+ 10‘000 Liegenschaftssteuern 
+ 10‘000 Diverses (Gesundheit, Soziale Sicherheit, Öffentliche Sicherheit) 
+ 268‘000 Mehrerträge / Minderaufwände 
 
 
- 24‘000 Wegfall budgetierter Ertrag Prim. Amsoldingen-Höfen (alte Funktion bis 31.08.2016) 
- 40‘000 Mehraufwand Primarschule Thierachern 
- 30‘000 Mehraufwand Sekundarschule Thierachern 
- 11‘000 Mehraufwand Verkehr (Unterhalt Strassen und Maschinen) 
- 10‘000 Gutachten Amsoldingersee (Definitive Abrechnung) 
- 80‘000 Sondersteuern, insbesondere die Grundstückgewinnsteuer 
- 195‘000 Mindererträge / Mehraufwände 
 
Daraus resultiert ein Mehrertrag (Besserstellung) von CHF 73‘000 gegenüber dem Budget. 
 
Mit 3.5 Steuerzehnteln hat die Einwohnergemeinde Amsoldingen das vom Kanton empfohlene 
Mindestkapital wieder erreicht. Aufgrund der Steuererhöhung per 01.01.2018 und der vorsichtigen 
Budgetierung 2018, sind die Grundlagen geschaffen, dass die Gemeinde mittelfristig ein 
ausgeglichenes bis positives Haushaltsgleichgewicht erreichen kann. Aufgrund der zukünftigen 
Projekte bleibt die Finanzlage jedoch weiterhin angespannt (Sanierung Kugelfang, Zukunftsplanung 
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Schulhausareal / MZA). Ohne die Einnahmen durch einen Landverkauf und der Mehrwertab-
schöpfung sind diese Projekte nur durch eine weitere Steuererhöhung finanzierbar! 
 
In den spezialfinanzierten Bereichen wurden die Bestände an Rechnungsausgleich beim Wasser 
reduziert und beim Abwasser leicht erhöht. Da der Rechnungsausgleich Wasser auch im 2018 
negativ budgetiert ist, gilt es genau zu beobachten, wie sich die Bestände im Wasser entwickeln, 
damit frühzeitig reagiert werden kann. Der Bestand des Abfalles befindet sich wie geplant an einem 
unteren Limit. Die Gebühren müssen überarbeitet und für das Jahr 2019 wieder angehoben werden. 
Bei der Feuerwehr ist ein Ertragsüberschuss zu verzeichnen, analog den Werterhaltungskonten 
Wasser und Abwasser.  
 
 
Diverse Bestände im Überblick 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Nachkredite 
 
Aufteilung nach Verwaltungsabteilungen: 
0 – Allgemeine Verwaltung CHF 2‘550.00 
1 – Öffentliche Sicherheit CHF 9‘937.28 
2 – Bildung CHF 151‘302.80 
3 – Übrige Kultur CHF 6‘319.74 
5 – Soziale Sicherheit CHF 6‘975.75 
6 – Verkehr CHF 17‘224.40 
7 – Umwelt und Raumordnung CHF 68‘231.55 
9 – Finanzen und Steuern CHF 9‘899.05 
Total Nachkredite CHF 272‘440.57 
 
Aufteilung nach Zuständigkeiten: 
Gebundene Ausgaben (Gemeinderat) CHF 209‘492.97 
Gemeinderat CHF 62‘947.60 
Gemeindeversammlung CHF 0.00 
Total Nachkredite CHF 272‘440.57 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bestand allgemeiner Haushalt 01.01.2017 Abgang Zuwachs 31.12.2017

Bilanzüberschuss (altes Eigenkapital) 250'107.70CHF  12'353.96CHF  113'073.80CHF  350'827.54CHF  

Neubewertungsreserve 443'048.00CHF  443'048.00CHF  

Rückstellung Bildung Besondere Massnahmen 13'000.00CHF     13'000.00CHF  -CHF                 

Bestand Spezialfinanzierungen 01.01.2017 Abgang Zuwachs 31.12.2017

Rechnungsausgleich Wasser 164'052.74CHF  11'844.14CHF  152'208.60CHF  

Rechnungsausgleich Abwasser 158'878.35CHF  3'423.63CHF       162'301.98CHF  

Rechnungsausgleich Abfall 29'017.45CHF     10'520.14CHF  18'497.31CHF     

Rechnungsausgleich Feuerwehr 131'431.95CHF  13'467.10CHF     144'899.05CHF  

Werterhalt Wasser 892'810.55CHF  2'536.60CHF     65'003.00CHF     955'276.95CHF  

Werterhalt Abwasser 287'637.15CHF  2'953.65CHF     73'226.00CHF     357'909.50CHF  
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Antrag  

 
Der Gemeinderat Amsoldingen hat die Jahresrechnung 2017 mit allen Bestandteilen an seiner 
Sitzung vom 30. April 2018 beschlossen und wird der Gemeindeversammlung nachfolgende 
Ergebnisse der Jahresrechnung 2017 zur Genehmigung vorlegen. 
 

Auszug aus der Jahresrechnung 2017, Antrag der Exekutive 
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Zusammenzug Erfolgsrechnung – Funktionen 
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2. Fusionsverhandlungen, Konsultativabstimmung 

 
Am Workshop vom Samstag, 5. Mai 2018 konnte der Gemeinderat mit 30 interessierten Bürgern den 
Workshop zum Thema „Gemeindefusion“ durchführen. Behandelt wurden die Themen „Fusion mit 
Uebeschi und Thierachern“, „Fusion mit Thun“ sowie auch der Alleingang. 
 
Es konnte festgestellt werden, dass fast alle Teilnehmer der Meinung waren, dass eine reine Fusion 
mit Uebeschi und Thierachern zu wenig „Fleisch am Knochen“ hat. Wenn eine ländliche Fusion 
angestrebt werden soll, dann im grösseren Rahmen, z.B. mit Stocken-Höfen und oder noch mit 
Blumenstein etc. 
 
Aus den Voten war auch zu entnehmen, dass, sollte Amsoldingen wirklich eine Fusion anstreben und 
die Westamt-Gemeinden nicht im grösseren Rahmen mithelfen, Thun der sinnvollere Partner wäre. 
 
Aufgrund des Workshops und aufgrund der möglichen Entwicklungsmöglichkeiten ist der 
Gemeinderat der Meinung, jegliche Fusionsgespräche für die nächsten 5 Jahre beiseite zu legen – 
ausser, bei den Gesprächen zwischen Thierachern und Uebeschi würde sich ein Nachteil für 
Amsoldingen herausfiltern. Sollte dies geschehen, würde Amsoldingen in die Abklärungen einsteigen. 
Der heutige (fast) einzige Grund für eine Fusion mit Uebeschi und Thierachern wäre die Sicherung 
der Schule, welche aber auch mit einem Alleingang möglich sein sollte. Einen wirklichen zusätzlichen 
„Gewinn“ konnte keine der Gruppen sonst nennen. 
 
Ein weiteres wichtiges Argument, um die Zukunft auch alleine bewältigen zu können, ist der Verkauf 
des Schulhaus-Areals (egal für welches Projekt) und die Einzonung von Bauland (Mehrwertabgabe). 
Ohne diese Einnahmen, wird Amsoldingen ohne weitere (saftige) Steuererhöhung nicht alleine, aber 
auch nicht mit anderen Westamtgemeinden, die Zukunft bewältigen können. 
 
Hier die Präsentationen der Gruppen: 
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http://www.amsoldingen.ch/
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Antrag 
Der Gemeinderat beantragt: 
 
In den nächsten 5 bis 6 Jahren sind keine Fusionsverhandlungen anzugehen. Ausser der Finanzplan 
zeigt, aufgrund zukünftiger Entscheide der Gemeindeversammlung, auf, dass ein Alleingang für die 
Zukunft unsinnig wäre oder, wenn sich für Amsoldingen Nachteile bei den partnerschaftlichen 
Zusammenarbeiten ergäben. 
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3. Reglement über die Mehrwertabgabe, Genehmigung 

 
Der Gemeinderat hat am 15. Dezember 2017 – aufgrund der Voten an der Gemeindeversammlung – 

beschlossen, seinen Beschluss vom August 2017 betreffend dem Mehrwertabschöpfungssatz von 

20% für die Einzonung Galgacker rückgängig zu machen. Stattdessen soll folgende Mehrwert-

abschöpfung für Einzonungen vorgesehen werden: 

 

- die ersten fünf Jahre nach rechtskräftiger Einzonung 35% 

 

- ab dem sechsten Jahr nach rechtskräftiger Einzonung 40% 

 

Das neue Reglement, welches fristgerecht aufgelegen hat, konnte eingesehen werden. 

 

Die Benutzung der Mehrwertabgabe wurde in den letzten Monaten immer wieder neu definiert. Seit 

etwas mehr als einem halben Jahr ist nun bekannt, dass dieses Geld auch für eine Sanierung der 

Mehrzweckanlage genutzt werden kann und nicht nur zur Entschädigung von Rück-Einzonungen. 

Somit ist es sinnvoll, diese erhöhten Abschöpfungssätze anzuwenden. 

 

Damit eine Parzelle nach der Einzonung rasch überbaut wird, wird eine Staffelung der Abschöpfung 

empfohlen. 

 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt: 

 

Das Reglement über die Mehrwertabgabe zu genehmigen 

 
 
 

 
Info: 

 

Die Einzonung Galgacker wird erst an der nächsten Gemeindeversammlung zur Abstimmung 

vorgelegt, da das AGR - Amt für Gemeinden und Raumordnung - (wieder einmal) die Fristen nicht 

eingehalten hat und somit die benötigte Auflage nicht rechtzeitig erfolgen konnte. 

 

Im Januar wurden mit der Erbengemeinschaft der Parzelle Galgacker die entsprechenden 

Verhandlungen geführt. Die Erbengemeinschaft stimmte der erhöhten Mehrwertabschöpfung gemäss 

Vorschlag des Gemeinderates zu. 

 

Weiter wurde dem Gemeinderat vom AGR Ende April mitgeteilt, dass ihnen ein Berechnungsfehler 

bei den Landreserven für Amsoldingen unterlaufen ist. Amsoldingen hat nach der Einzonung 

Galgacker immer noch 0,4 Hektare Land zugute, welche zukünftig als Bauland genutzt werden 

können. In den nächsten Wochen werden Gespräche mit entsprechenden Grundstückbesitzern 

geführt. Sollten Sie persönlich Interesse daran haben, ein sinnvolles Grundstück einzuzonen, so 

melden Sie sich unbedingt beim Gemeindepräsidenten, Stefan Gyger. 
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4. Areal Kreuz, Genehmigung Überbauungsordnung und 
Zonenplanänderung 

Die Eigentümer der Parzellen Nrn. 184 und 452 beabsichtigen, den Gasthof Kreuz aufzugeben und 

das Areal primär für Wohnen besser zu nutzen. In einem mehrstufigen Workshopverfahren wurden 

Lösungen gesucht und diese auf das Strassenumgestaltungsvorhaben des kantonalen Tiefbauamts 

abgestimmt. Mit der Überbauungsordnung soll eine zeitgemässe bauliche Erneuerung und 

Erweiterung mit einer auf den Ortseingang abgestimmten Bau- und Aussenraumgestaltung 

ermöglicht werden.  

Die minimale Geschossflächenziffer oberirdisch (GFZo) wird auf 0.45 festgelegt (Galgacker hat 0.5) 

und entspricht der Vorgabe des kantonalen Richtplans zum haushälterischen Umgang mit dem 

Boden. Die maximale traufseitige Fassadenhöhe der Gebäude beträgt im Baubereich A 9.60 m 

(aufgrund freigelegtem Kellergeschoss) und im Baubereich B 8.50 m. Das Mass der Nutzung wird mit 

der UeO gegenüber der heutigen 2-geschossigen Wohn- und Gewerbezone unbedeutend erhöht. 

Der Neubau an der Kreuzung soll den Baubereich möglichst gut nutzen, um den Dorfeingang mit 

einem angemessenen Gebäudevolumen besetzen zu können. 

Der Neubau an der Kreuzung ist zeitgemäss mit ortstypischem Identitätswert zu gestalten. Die 

Fassaden sind einheitlich zu materialisieren, wenn die Vollgeschosse die gleiche Nutzung aufweisen. 

Die Dachform der Gebäude und die Dachaufbauten richten sich nach dem Baureglement. 

Gemäss Bauinventar befindet sich der UeO-Perimeter in der Baugruppe «Amsoldingen, Dorf». Mit 

dem Workshopverfahren wurden die für diesen Standort erforderliche Qualität und die Integration in 

das Ortsbild sichergestellt. 

Die kantonale Vorprüfung ist durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung (AGR) am 18. Januar 

2018 erfolgt. Die Vorbehalte konnten bereinigt werden. Die öffentliche Auflage der 

Überbauungsordnung „Areal Kreuz“ mit der Zonenplanänderung erfolge vom 29.3 bis am 30.4.2018. 

In dieser Zeit ist eine Einsprache eingegangen, welche an der Einspracheverhandlung nicht 

zurückgezogen wurde. Der Gemeinderat beantragt, diese Einsprache als öffentlich-rechtlich 

unbegründet abzuweisen. Über diese Einsprache wird das AGR im Rahmen der Genehmigung, nach 

dem Entscheid der Gemeindeversammlung, entscheiden. 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt: 

Die Überbauungsordnung „Areal Kreuz“, mit Zonenplanänderung, zu genehmigen. 
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5. Kugelfang Parzelle 25, Kreditbewilligung Sanierung und Ermächtigung 

zur Entwidmung und Veräusserung 

Die Schützengesellschaft Amsoldingen hat sich per 31. Dezember 2017 aufgelöst und der 

Schiessbetrieb in der Schiessanlage Wyler ist eingestellt. Das Bundesrecht schreibt vor, dass 

sämtliche Schiessanlagen spätestens mit dem Rückbau zu sanieren sind. Die Blendschutzmauer vor 

dem Schützenhaus konnte bereits rückgebaut und entsorgt werden.  

 

Der Gemeinderat hat im Jahr 2017 die historische und technische Untersuchung in Auftrag gegeben, 

die zum Ziel hatte, das Ausmass der Belastung des Bodenmaterials zu definieren bzw. Aufschluss 

über die zu erwartenden Sanierungskosten zu geben. Das Amt für Wasser und Abfall des Kantons 

Bern (AWA) hat zum Untersuchungsbericht positiv Stellung genommen. 

 

Gemäss der im Untersuchungsbericht enthaltenen Kostenschätzung ist mit Unternehmerkosten von 

rund Fr. 345'000.— (inkl. MwSt.) zu rechnen. Der Kanton hat mittlerweile das Sanierungsziel erhöht, 

weshalb gemäss Angaben des beauftragten Geologiebüros mit Mehrkosten von rund Fr. 15'000.— zu 

rechnen ist. 

 

Die Kosten für die Baubegleitung können aufgrund der vom Gemeinderat eingeholten Offerten auf 

rund Fr. 38'000.— geschätzt werden. Für das notwendige Baubewilligungsverfahren sind noch die 

Gebühren des Regierungsstatthalteramts von rund Fr. 2'000.— zu berücksichtigen.  Da das 

tatsächliche Ausmass der Bodenverschmutzung erst im Rahmen der Aushubarbeiten in Erscheinung 

tritt und sämtliches belastete Bodenmaterial kostenaufwendig entsorgt werden muss, erscheint es 

sinnvoll, eine Reserve von Fr. 100'000.— einzuplanen. Insgesamt ist ein Objektkredit von                 

Fr. 500'000.— notwendig.  

 

Der Bund steuert einen Kostenbeitrag von Fr. 8'000.— pro Scheibe bei, d.h.  

Fr. 48'000. —. Die Einwohnergemeinde Amsoldingen hat 20% der Restkosten zu tragen, d.h.          

Fr. 90'400—. Diese Investition wird über 10 Jahre abgeschrieben, was jährliche Folgekosten von     

Fr. 9‘040 mit sich zieht. Die Restkosten werden von der Schützengesellschaft Amsoldingen und vom 

Kanton Bern getragen. Gemäss Praxis des Kantons Bern werden die Kosten, die nicht von den 

Schützen übernommen werden können, vollumfänglich durch den Kanton Bern getragen.  

 

Das Grundstück, auf welchem der Kugelfang steht (Grundstück Nr. 25), wird nach dem Rückbau 

nicht mehr benötigt und soll veräussert werden.  

 

Im Jahr, in dem das Grundstück veräussert wird, muss das Verwaltungsvermögen „Grundstück Nr. 

25“ entwidmet und ins Finanzvermögen überführt werden, denn nur Finanzvermögen kann 

veräussert werden. Der übrig bleibende Buchwert (abzüglich bereits vorgenommene Abschreibungen 

und Verkaufserlös) muss über die Erfolgsrechnung abgeschrieben (Aufwand) werden. 

 

Antrag 

Der Gemeinderat beantragt: 

a) den Objektkredit von Fr. 500'000.— für die Sanierung des Kugelfangs der Schiessanlage Wyler 

zu genehmigen sowie  

b) den Gemeinderat zum Verkauf des Grundstücks Amsoldingen-Grundbuchblatt Nr. 25 zu 

ermächtigen (Entwidmung).  

Ressortvorsteher Infrastruktur    
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6. Verschiedenes 

 

- Infos zu den Zeitplänen Einzonung Galgacker / Einzonung „neues Areal“ 

 
Der Gemeinderat würde sich freuen, viele bekannte (aber auch 

unbekannte) Gesichter an der Gemeindeversammlung persönlich 
begrüssen zu dürfen. 

 

 
 
 
 
Zu Hause gut betreut 

Der Entlastungsdienst Kanton Bern bietet Familien die zeitweise 
Betreuung ihrer Angehörigen mit einer Behinderung, chronischen 
Krankheit oder Demenz im Sinne einer Stellvertretung. Die Dienstleistungen, 
offen für Menschen jeglichen Alters, werden durch spezifisch geschulte und 
zuverlässige Frauen und Männer erbracht und ergänzen die Angebote der professionellen Hilfe und Pflege zu 
Hause. Die regelmässigen Einsätze werden nach den Wünschen der Kunden langfristig geplant. Die Kosten pro 
Betreuungsstunde belaufen sich auf Fr. 19. – bis 35.—, je nach Einkommen und Vermögen der Familie. Die 
Differenz zu den Vollkosten pro Stunde werden über Subventionen der öffentlichen Hand und über Spenden 
gedeckt. Um die Dienstleistungen weiterhin auch Menschen mit kleinem Budget anbieten zu können, ist der 
Entlastungsdienst auf Spenden angewiesen (Postkonto 30-458499-6). Dank sehr tiefen Verwaltungskosten 
kommt das Spendegeld direkt den Betroffenen zugute. 
Für weitere Auskünfte steht die regionale Vermittlerin (Tel. 033 336 55 60) oder die Geschäftsstelle des 
Entlastungsdienstes Schweiz – Kanton Bern (Tel. 031 382 01 66) gerne zur Verfügung. 
 
 
Auf einen Blick 

 Der Entlastungsdienst Kanton Bern ist ein verlässlicher Anbieter mit über 30jähriger Erfahrung 

 Er bietet zuverlässige Entlastung durch dauerhafte Bezugsperson 

 Die Betreuenden werden spezifisch geschult und sorgfältig ausgewählt 

 Kostengünstige Dienstleistung (Fr. 19.— bis Fr. 35.— pro Stunde) ohne weiteren administrativen Aufwand 

 Erholsame Pausen von der anspruchsvollen und oftmals kräftezehrenden Betreuungsarbeit 

 Weitere Informationen unter www.entlastungsdienst.ch/bern 

 Vermittlerin und Ansprechperson für die Region Thun-Oberland: Mariette Eugster, Tel. 033 336 55 60, 

mariette.eugster@entlastungsdienst.ch 

 Geschäftsstelle: Tel. 031 382 01 66, 

be@entlastungsdienst.ch, 

www.entlastungsdienst.ch/bern 
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Infos aus der Primarschule Thierachern / Amsoldingen 
 
Liebe Eltern, Interessierte und Schulfreunde 
 
Stunden- und Personalplanung 
Wie jedes Jahr durchliefen wir in den letzten Wochen den Prozess der Personal- und 
Stundenplanung. Von aussen betrachtet sicher eine kurzweilige und unkomplizierte Sache. Doch in 
der Tat ist dies ein Leckerbissen für alle Knobler oder Krimi-Begeisterten. 
Sind die Lektionen vom Kanton bewilligt, die Klassenzuteilungen festgelegt und bewilligt, beginnt die 
Planung rund um die Pensenverteilung unter den Lehrpersonen, sowie die Raumbelegungen wie 
Turnhalle, Werkraum, usw. 
In diesem Jahr standen wir durch die Einführung des Lehrplan 21 und der damit erhöhten 
Lektionenanzahl pro Klasse, zusätzlichen Herausforderung gegenüber. 
Unser Ziel haben wir aber dennoch erreicht und so werden wir die Stundenpläne voraussichtlich im 
Rahmen des Besuchsmorgens an die Schülerinnen und Schüler abgeben können. 
 
Zum Schuljahresabschluss werden wir Ihnen in diesem Jahr eine Vernissage bieten. Die gestalter-
ischen Fächer und deren Produkte werden dabei im Vordergrund stehen. Es wird viel zu sehen, zu 
entdecken und auszuprobieren geben. 
Wir hoffen, dass Sie sich möglichst zahlreich auf diese Reise der Sinne einlassen und mit uns den 
Abschluss des Schuljahres feiern. Auch für das leibliche Wohl wird dank des Elternrates gesorgt sein: 
28. Juni: Schulfeier «Vernissage18» Thierachern, Schulhaus Kandermatte 16:00 bis 22:00 Uhr 
Zu gegebener Zeit werden die Eltern noch einen separaten Informationsbrief zu diesem Anlass 
erhalten. 
 
Ich wünsche uns allen einen gelungenen Abschluss des Schuljahres. 
 
Freundliche Grüsse 
Christoph Schenk, Schulleiter 
 
 
Kindergarten: Ausflüge in den Wald 
Im März haben wir zwei Freitagmorgen gemeinsam mit der Kindergartenklasse 
im Wald verbracht. Anschliessend an die Busfahrt nach Allmendingen 
marschierten wir neben nicht weit entfernten Rehen vorbei zu "unserem" 
Waldplatz. Am ersten Freitag gestalteten die Kinder in Kleingruppen bequeme 
Nester für den Osterhasen. Eines davon wurde sogar so gross, dass sich die 
Kinder selber hineinlegen konnten. Die Woche darauf waren wir gespannt, ob 
wir unsere Bauten noch antreffen würden... Der Osterhase hat wohl jedes 
ausgetestet, denn sie waren alle durchgelegen und zerzaust. Dafür hat er uns 
(als Dank) ein grosses Osternest versteckt. Da ihm beim Herumhoppeln im 
Wald etliche Schokoladeneier rausgefallen sind, haben die Kinder dieser Spur 
nachfolgend das Nest sehr schnell entdeckt.  

Kindergarten Amsoldingen  
Doris Bichsel und Julia Sahli 
 
Imperssionen «Maibummel» vom 26. April 2018 
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Infos aus dem Oberstufenzentrum Thierachern  
 

 

Frau Karin Amrein 
Karin Amrein war befristet für ein Jahr bei uns an der OS Thierachern tätig. Sie wird per 1. August 
2018 neu an die Schule Wimmis wechseln. Wir danken Karin Amrein herzlich für Ihren Einsatz an der 
OSTH. 
 
NMM Arbeiten 
Auch in diesem Jahr werden die NMM Arbeiten wieder an “Marktständen” ausgestellt. Der Anlass 
findet am Mittwoch, 20.06.2018 um 18.30 Uhr statt. 
 
Schulschlussfeier 
Die diesjährige Schulschlussveranstaltung findet am Donnerstag, 05 Juli 2018, statt und 
beginnt um 18.30 Uhr. 
 
Aufgrund verschärfter GVB-Vorschriften ist es uns seit drei Jahren nicht mehr möglich, die 
Schlussfeier im gewohnten Rahmen stattfinden zu lassen. Leider dürfen nur noch 300 
Personen (inklusive den Schülerinnen und Schülern) die Turnhalle besuchen. Deshalb wird es 
um 18.30 Uhr zu einem kürzeren offiziellen Teil für alle 7. und 8. Klässler kommen. 
 
Die 9. Klässler werden ab 20.15 Uhr draussen vor dem Pavillon verabschiedet (inklusive 
Lieder und einer kurzen obligaten Rede), so dass alle diesen Schluss mitschauen können. 
 
Die Festwirtschaft findet im gewohnten Rahmen statt. 
 
 
Michael Reber, Schulleiter 
 

Schüleraustausch 

 
Vom 10. – 18. März 2018 fand der Schüleraustausch (Sprachenaustausch) zwischen den Schulen 
OS Thierachern und OS Sion statt. Ziel war es, die Fremdsprache im Alltag zu erleben. 
 
Am Samstag 10. März ging es los: die Hälfte 
der Austauschschüler reiste ins Wallis, die 
andere Hälfte reiste nach Bern. Da es ein paar 
Wochen vorher schon ein Treffen im Wallis 
gegeben hat, kannten sich die 
AustauschschüllerInnen schon ein bisschen. 
Die Schüler aus dem Wallis sprechen 
Französisch und die aus Bern Deutsch, beide 
lernen aber die andere Sprache als 
Fremdsprache in der Schule. Jeder hatte einen 
Austauschschüler aus dem anderen Kanton 
der die halbe Woche bei ihm untergebracht 
war. Die Schüler fanden es zu Beginn sehr 
schwierig, sich zu verständigen, aber nach 
einiger Zeit ging es besser. Auch während des 
Unterrichts brauchten sie ein bisschen Hilfe: 
Zum Glück konnten die meisten Lehrer beide 
Sprachen. Die OS Thierachern organisierten 

am Dienstag- und Donnerstagnachmittag 
einen Foto OL durch die Stadt Thun, damit die 
Austauschschüler ein wenig die Umgebung 
kennen lernen konnten. Am Mittwoch 
wechselte dann der Standort: Die Schüler die 
im Wallis waren kamen nach Bern und umge-
kehrt. 
 
Stimmen der Austauschschüler: 
«Es war zwar schwierig sich zu verständigen, 
aber eine gute Übung.» 
«Der Austausch war sehr lehrreich.» 
«Ich hatte es leider nicht so gut mit meiner 
Austauschschülerin.» 
«Ich hatte eine sehr nette Gastfamilie.» 
 
Linda Bichsel, 7b 
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 Thierachern, 24. April 2018 

 

Information betreffend aktuellem Stand Tagesschule-/ Mittagstisch-Projekt in der 

Gemeinde Thierachern 

Artikel 14d des Volksschulgesetzes regelt, dass die Gemeinden mindestens diejenigen 

Tagesschulangebote führen, für die eine genügende Nachfrage besteht. Die Tagesschulverordnung 

erläutert in Artikel 2, Absatz 1, dass ein Tagesschulmodul (z. B. Mittagsbetreuung wöchentlich am 

Dienstag) geführt werden muss, sobald dafür eine Nachfrage von mindestens zehn Kindern besteht. 

Der Bedarf muss gemäss Absatz 2 einmal jährlich mittels Bedarfsumfrage durch die Gemeinde 

erhoben werden. 

Die letztjährige Umfrage hat einen Bedarf von über zehn Kindern für einzelne Tagesschul-Module 

ausgewiesen. Die Gewichtung lag bei den Mittagessen montags, dienstags und donnerstags. Gefolgt 

vom Bedarf zur Abdeckung der Nachmittagsbetreuung an denselben Wochentagen. Aufgrund dieser 

Auswertung und den gesetzlichen Bestimmungen ist die Gemeinde Thierachern nun verpflichtet ein 

entsprechendes Angebot einzurichten. Um die nötigen Auflagen zu erfüllen und ein Angebot gemäss 

den kantonalen Vorgaben zu realisieren, braucht es entsprechende Ressourcen und Zeit. Seit 

letztem Sommer laufen bereits diverse Abklärungen und Vorbereitungen. Wir sind bemüht, auf den 

Schulstart im August 2019 ein gutes Angebot aufzubauen, welches die in der Umfrage geäusserten 

Bedürfnisse soweit möglich deckt und auch finanziell tragbar sein wird. Mit einem gesunden 

Kostenbewusstsein wollen wir mit den vorhandenen Infrastrukturen in den Räumlichkeiten der 

Primarschule Kandermatte starten und je nach Entwicklung und Bedarfsnachfrage bereit sein, das 

Angebot innerhalb nützlicher Frist auszubauen und zu erweitern. Die Eltern wurden vor den 

Frühlingsferien bereits detaillierter über das geplante Vorhaben informiert. Es ist uns ein Anliegen 

auch die restliche Bevölkerung via dieser Dorfzeitung über die wichtigsten Schritte in diesem Projekt 

auf dem Laufenden zu halten. 

 

Im Namen der Schule, Schulkommission und Gemeinderat 

Isabel Glauser 

Gemeinderätin Ressort Bildung Thierachern 
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Nach 21 Jahren verlässt Blanca Thurian den Spezialunterricht Besondere 
Massnahmen Thuner Westamt 
 
Seit 1996 ging es aufwärts ... 
 
Mit der Wahl von Blanca Thurian kam nämlich die lang ersehnte heilpädagogische Unterstützung 
zum «Sprachheildienst Stockental» hinzu, welcher 1986 von der Gemeinde Blumenstein initiiert 
worden war. Anfänglich umfasste dieser die ambulante, logopädische Betreuung der Schülerinnen 
und Schüler von Wattenwil, Niederstocken, Höfen bis Amsoldingen. 1996 wurde die Gemeinde 
Uebeschi Anstellungsbehörde für den Spezialunterricht Thuner Westamt, zu dem nun auch 
Thierachern, Forst-Längenbühl und Uebeschi gehören. Gleichzeitig mit Blanca Thurian wurde eine 
zweite schulische Heilpädagogin (damals in Ausbildung) angestellt. In der Folge baute Blanca 
Thurian diesen Spezialunterricht fachlich und strukturell auf, erarbeitete gemeinsam mit den 
Schulbehörden die notwendige Vereinbarung der beteiligten Gemeinden und setzte sich auch dafür 
ein, dass eine Psychomotorik-Therapeutin das Team der Heilpädagoginnen und Logopädinnen 
ergänzte. Als der Spezialunterricht eine eigene Schulleitung erhielt, wurde diese Blanca Thurian 
übertragen. Im Einzugsgebiet gab es Veränderungen: Während einiger Zeit umfasste der 
Spezialunterricht Thuner Westamt Gemeinden von A-Z (Amsoldingen bis Zwieselberg). In der 
Zwischenzeit waren Veränderungen aller Art an der Tagesordnung. Mit der Umsetzung des 
Integrationsartikels wurde einiges umbenannt: Die schulischen HeilpädagogInnen wurden zu 
Lehrkräften für Integrative Förderung (IF) und der Spezialunterricht zu  Besondere Massnahmen 
(BM); Gemeinden fusionierten, Lektionenzahlen und -verteilungen wurden Dauerthemen ...  
 
Auf das neue Schuljahr 2009 wechselte die Trägergemeinde von Uebeschi nach Thierachern und 
Blanca Thurian wurde offiziell die Schulleiterin der BM Thuner Westamt.  
 
Ihr Name steht für:  
 
B  belastbar T  teamfähig 
L  lösungsorientiert H  humorvoll 
A  aufbauend U  unterstützend 
N  neutral  R  ruhig 
C  couragiert I   initiativ 
A  authentisch A  aktiv 
 N  neugierig 
 
Mit grosser Umsicht und Kompetenz führte Blanca Thurian seither das mittlerweile auf elf Personen 
angewachsene Team und arbeitete gleichzeitig als IF-Lehrperson. Diese beiden Rollen konnte sie 
sehr transparent auseinander halten; in beiden zeigte sie aber immer deutlich, dass ihr als erstes das 
Wohl der Kinder am Herzen lag und ihr auch die Befindlichkeit der Eltern, der Lehrpersonen und des 
BM-Teams sehr wichtig war. In der ganzen Zeit der inneren Bewegungen und äusseren 
Veränderungen war sie ein ruhender Pol. So gelang es ihr mit Klarheit, Humor und Gelassenheit, das 
Team souverän zu führen, zu begleiten und auf kommende Neuerungen vorzubereiten. Viele Kinder 
aus dem Thuner Westamt durften davon profitieren und behalten Blanca Thurian in positiver 
Erinnerung.  
 
Die Zuweisungsregion Besondere Massnahmen Thuner Westamt trägt die Handschrift von Blanca 
Thurian. Wir danken ihr für die langjährige Treue und all das Herzblut, das sie investiert hat. 
  
Im Namen der Schulkommission BM wünschen wir Blanca Thurian für ihre neue Herausforderung 
alles Gute.  
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Standort und Kontakt 
 
Alle aktuellen Programme sind auf unserer Homepage (www.rokja.ch) zu finden. 

           
Jugendtreff New Point  
Jugendtreff für Jugendliche ab der 1. Oberstufe bzw. 13 Jahren 
Fritz-Indermühleweg in Thierachern (altes Dorfschulhaus) 
Jeden zweiten Freitag von 19.00 - 22.00 Uhr geöffnet 
 

                            

 
Jugentreff bounz 

Für Jugendliche ab der 1. Oberstufe bzw. 13 Jahren 
Untergeschoss der Mehrzweckhalle Bach in Uetendorf  
Jeden zweiten Freitag von 19.00 - 22.00 Uhr geöffnet 
 
 
 
Moditräff 
Für Mädchen ab der 4. Klasse bzw. 10 Jahren 
Untergeschoss der Mehrzweckhalle Bach in Uetendorf  
Jeden zweiten Montag von 17.00 - 19.30 Uhr  
(ausser in den Ferien) 
 
 
Jugendraum Bleifrei 
Kinder- und Jugendtreff von 6  bis 12 Jahren 
Untergeschoss der Mehrzweckhalle in Amsoldingen 
Jeden zweiten Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr  geöffnet  
(ausser in den Ferien) 
 
 

 
Wagen ON TOUR  
Für Kinder und Jugendliche von 6 - 13 Jahren 
Von Anfang März bis Ende Oktober in verschiedenen Gemeinden 
stationiert. Wo sich der Wagen zur Zeit befindet, ist auf unserer Homepage 
ersichtlich. 
Jeden Mittwoch von 14.00 - 17.00 Uhr geöffnet 
 
 
Hauptstandort / Büro / Beratungen für Jugendliche und Eltern 
Moosweg 2 in Uetendorf 
Einfach vorbeikommen und anklopfen 
 
 
 
Telefon:          078 715 04 55 
  079 238 94 61  
Mail:   s.reinle@uetendorf.ch   
Homepage:  www.rokja.ch  
 
 
  
 

   
   
Euer Team Mike Streit  Stellenleitung Jugendarbeit   
             Steffi Reinle Jugendarbeiterin  
   

http://www.rokja.ch/
mailto:s.reinle@uetendorf.ch
http://www.rokja.ch/
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Hä? Wer oder was ist denn «ROKJA»? Und was soll das überhaupt heissen? 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kindertreff Bleifrei 
Auch im Frühjahr 2018 wird der Kindertreff Bleifrei im UG der Mehrzweckhalle Amsoldingen gut 
besucht. Durchschnittlich kommen 25 Kinder jeweils jeden zweiten Freitagnachmittag in den Treff. 
Hierzu ein paar Impressionen vom ersten Halbjahr: 
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Kinder-Flohmarkt 
 

Am Samstag, 16. Juni 2018 organisiert die ROKJA einen regionalen Kinderflohmarkt auf dem 

Dorfplatz in Uetendorf. Alle Kinder und Jugendlichen aus Uetendorf, Uttigen, Uebeschi, Thierachern, 

Stocken-Höfen und Amsoldingen sind herzlich dazu eingeladen am Kinderflohmarkt teilzunehmen 

und dort ihre alten Spielsachen zu verkaufen oder natürlich auch diese untereinander zu tauschen.  

Es besteht keine Voranmeldung. Ihr könnt einfach ab 9.30 Uhr auf dem Dorfplatz mit euren Sachen 
bei uns vorbeikommen und wir weisen euch dann einen Platz zu, auf dem ihr anschliessend euren 
Kinderflohmarktstand einrichten könnt. Offiziell beginnt der Kinderflohmarkt um 10.00 Uhr und endet 
um 14.00 Uhr. Alle teilnehmenden Kinder und Jugendlichen sind selber dafür besorgt eine Decke für 
den Boden mitzubringen, sowie ihren Stand am Ende wieder komplett aufzuräumen! Für den kleinen 
Hunger und Durst zwischendurch ist auch gesorgt. Die Tagesschule backt im Vorfeld feine Kuchen 
und wir verteilen Eistee und Wasser gratis an alle Teilnehmenden Kinder und Jugendlichen. Und 
wenn dann der grosse Hunger kommt, können bei uns zur Mittagszeit Hotdogs gekauft werden. 
 
Also ab in dein Zimmer und schaue dich einmal richtig um! 
Erledigt? Gut dann möchten wir dir nun zwei Fragen stellen: 
1. Hast du Spielzeug, das du nicht mehr brauchst? 
2. Bist du mindestens sechs Jahre alt? 
Wenn du beide Fragen mit «Ja» beantworten kannst, dann solltest du unbedingt am 16. Juni zum 
Kinderflohmarkt kommen! Das ROKJA-Team ist vor Ort und freut sich auf dich! 
 

 

Alle unsere ständigen Angebote und Projekte sind auf www.rokja.ch ersichtlich 

 
Wir sind erreichbar unter: Mike 078 715 04 55 / Steffi 079 238 94 61/ E-Mail: info@rokja.ch  

http://www.rokja.ch/
mailto:info@rokja.ch
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Redaktion Asudinger 
Stefan Gyger 

stefangyger@bluewin.ch 
 

Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten 
Montag 13.30 - 17.00 Uhr 

Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 
und 13.30 - 18.00 Uhr 
Mittwoch geschlossen 

Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr 
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr 

 
Kontakt Gemeindeverwaltung 

Telefon 033 341 11 88 
Fax 033 341 16 36 

gemeinde@amsoldingen.ch 
 

Office Turnhalle 
Telefon 033 341 16 45 

 
Gemeindepräsident 

Stefan Gyger 
Telefon 033 341 19 93 
Mobile 078 628 16 20 

stefangyger@bluewin.ch 
 

Gemeindeschreiber 
Simon Mani 

s.mani@amsoldingen.ch 
 

Finanzverwalterin 
Tamara Jenni 

t.jenni@amsoldingen.ch 
 

Gemeinderäte 
Stefan Gyger: Präsident, Präsidiales 

Niklaus Schwarz: Vize-Präsident, Finanzen 
Marianne Gottier: Soziales 

Florian Andrist: Infrastruktur 

Monika Steiner: Bildung 
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